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Erſcheint wöchentlich

Der Karlsruher
Juſerat für Nicht⸗

0 abonnenten : 2kr. furzwei Mittw j
Adom den Raum der Zeile(E. 8 J 2 U — Abo ne 8 7

nenentspreis viertel — . und Bia.jahrig 50 Kreuzer . 5 gegen zahlennur 1 kr. f. d. Zeile

Nr . 51 .

2

7 . Oktober . 1843 .

An ſämmtliche Bürgermeiſterämter des Amtsbezirks :

1

eroͤffnen , daß ſie ſich

7,173 . Dieſelben werden angewieſen , ſaͤmmtlichen Hebammen in ihren Gemeinden z

Freitag den 13 d . M . Morgens 10 Uhr

dahier bei Großh . Geheimen Hofrath Bilz zur Pruͤfung einzufinden haben .

Karlsruhe , den 2. Oktober 1843 .

Großherzogliches Land - Amt .

v. Fiſcher .

Ruͤppurr . ( Wieſenverſteigerung . )
Donnerst . d . 12 . d. M . Nachmit . 3 Uhr
werden im Lammwirthshauſe zu Ruͤppurr fol —
gende Wieſenſtuͤcke auf Ruͤppurrer Gemarkung
zum zweiten und letzten Male ver
ſteigert

1) 92 Ruthen in den Speckwieſen neben der

Pfarrei und dem Weg ;

2) 215 Ruthen 66 Fuß allda neben der Bahn
und Andreas Schnaͤbele ;

) 30 Ruthen allda neben der Gewann und
Ge Friedrich Konrath ;

4 ) 43 Ruthen 66 Fuß Wieſen in den ſieben
Maden neben Jakob Kornmuͤller und Ap —

penzeller ;

) 7 Ruthen Wieſen allda neben Andreas Ful
rer und Altbuͤrgermeiſter Graf ;

6 ) 76 Ruthen 52 Fuß Wieſen allda neben

Friedrich Geißler und der Pfarrei ;
7 ) 122 Ruthen 65 Fuß Wieſen hinterm Steir —

hof neben Altbürgermeiſter Graf und der

Gewann ;
8 ) 171 Ruthen 50 Fuß allda neben Jakob

Friedrich Wille und Friedrich Geißler ;
9 ) 34 Ruthen 32 Fuß allda neben Eliſabetha

Fuhrer und Janaz Friedrich Graf ; z
10 ) 67 Ruthen 20 Fuß Wieſen Alb ob der Bruck

neben der Gewann und Wilhelm Fiſcher ;
110 200 Ruthen Wieſen allda neben der Ge —

wann und Nr . 123
12 ) 143 Ruthen 99 Fuß allda neben Nr . 11

und der Ettlinger Gemarkungsgrenze ;

13 ) 50 Ruthen allda neben Buͤrgermeiſter Paul
Kiefer und Schmied Bauer .

Karlsruhe , den 3. Oktober 1843 .

Großh . Centralkaſſe für den Eiſenbahnbau .

C. Rau .

Privat - Anzeigen .

STAHLFEDERN
von Beinhauer in London ſind wie

bisher allein zu haben , von :

24 Kreuzer bis fl . 10 . — Das Groß von

12 Dutzend

C . A . Draunwarth .
XB . Von der Sorte zu 2kr . die 12 Dutzend

werden Proben gratis abgegeben .
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Ein gut erhaltener , eiſerner Rundofen , mitt —

lerer Groͤße , iſt ſammt Vorſchuß und Thuͤrchen

zu 3 kr. per Pfund zu verkaufen in der Zaͤh—

ringer Straße Nr . 47

Zur Unterhaltung und Velehrung .

Der Züchtling .

Von der Rhede von Toulon , am weſtlichen

Abhang des maͤchtigen Grathes , welcher den Pik

von Coudon mit den Schluchten von Ollioules

verbindet , erblicken wir auf jedem Vorſprung

die reizendſten Landhaͤuſer , die ſich in der Pro —

finden , ſie haben alleſammt dieſelbe Aus
vence

ſicht : auf das Meer und die Rhede hinaus , wo

der Verkehr des Lebens zur See das heiterſte

und wechſelreichſte Gemaͤlde darbietet . Waͤhrend

Sommerabende verſammeln ſich die
der ſchoͤnen

Familien den vor den Landhaͤu —aufAu7
ſern , um nach des Tages druͤckender Hitze

von der lenden Seeluft anfaͤcheln zu laſſen

Die erſten Sterne des Johannisabends leuch

teten am Himmel uͤber den kahlen ſtarren Maf

ſen der Bergeszinnen , als ploͤtzlich ein Stuͤckſchuß

die feierliche Stille erſchreckte , und von Echo zu

Echo getragen von dem Huͤgel von Lamalgue

hal von Ollioules ſeinen Donner rollte .

Erſchrecken durchzuckte die Herzen

Ton vernahmen , und die Luſt

Sommerabende war geſtoͤrt
und

zum L

20 velche den

oͤnſten aller

auf einer Terraſſe junge

junge Frauen auch noch ſo lebhaft mit einander

ſprachen oder ſcherzten , unterbrach der Schreckens

ruf : „ Ein Zuͤchtling iſt entſprungen ! “ die an —

ziehendſte Unterhaltung . Es war , als ob jede

Familie erwartete , ploͤtzlich einen Tiger mit menſch —

lichem Antlitz aus der großen Menagerie des Ar —

ſenals von Toulon in ihrer Mitte auftauchen

zu ſehen .
Wenn irgend ein uubetheiligter Zuſchauer im

weſen waͤre , im Vogelflug den Aus⸗

des ſch

Wo
Maͤnner

Stande

druck des Entſetze

ein elektriſcher Funkenſch

im Nu durchlief , nicht genug hatt er

W 14

dann

verwundern koͤnnen ,Familie
Rhede und den

Weinlaube zwiſchen der

von Six - Fours ſaß .

tige Familienangelegenheit in ' s Reine

und hatten das ,

miethet

8 zu beobachten , welcher wie

e lange Kette
ſich

uͤber die heitere Unbefangenheit einer einzigen

welche unter einer

Bergen

Inzwiſchen war die Ruhe

der Wenigen inmitten des allgemeinen Schreckens

ganz natuͤrlich . Frau von Mellan und ihre Toch —

ter Anna waren erſt ſeit ein Paar Tagen von

Newyork eingetroffen , um zu Toulon eine wich⸗

zu bringen ,

unfern vom Strand und von

Ein alter Diener und zwei kreoliſche

Zofen ſaßen bei ihnen auf der Terraſſe , als der

Stuͤckſchuß donnerte , und da Niemand zugegen

war , um ihnen die Bedeutung dieſes Laͤrmzeichens

zu erklaͤren , ſo hielten ſie den Knall fuͤr ein in

einem Waffenplatz ganz gewoͤhnliches Ereigniß ,

und unterbrachen nicht einmal ihr Geſpraͤch .

Der blinde Zufall , oder beſſer geſagt : der ,

welcher dem Zufall ſelbſt gebietet , lenkte die

Schritte des Fliehenden gerade zu dieſem Land

haus . Der Entſprungene war ein Mann , def

ſen Namen im Pandaͤmonium des Verbrechens

zu den beruͤhmten gehoͤrt , der beruͤchtigte Car —

dan , verurtheilt zur Galeere und Brandmahl

wegen Doppelehe und Urkundenfaͤlſchung . Er

hatte zwei Monate zugebracht , den Ring durch —

zufeilen , der ihn an ſeinen Kettengenoſſen feſſelte ,

als der Kamerad eben in

Als der Schlaͤfer nach der

Aufſicht gleichſam geſtohle —

nen Raſt erwachend ſich allein fand , kroch er

in ein Kellergewoͤlbe zwiſchen Dielen und Bal

ken , um den guͤnſtigen Augenblick zur Flucht ab

zupaſſen , der aber fuͤr ihn nicht erſchien , denn

er wurde am naͤchſten Morgen ergriffen und hart

gezuͤchtigt . Einbruch der Nacht war Cardan

mit ihm vermißt und das Zeichen gegeben worden

Der beruͤchtigte zaͤhlte damals drei

von denen er vier im Bagno zuge

bracht hatte ; ſeine hohe wohlgeformte Geſtalt ,

ſeine ausgezeichneten Manieren , ſeine bleichen

ſtolzen Zuͤge verkuͤndeten einen Verbrecher von

feinem Ton , bevor die rothe Jacke , welche gleich

dem
ausgleich

und ſich losgemacht ,

der Sonne ſchlief

kurzen , der ſtrengen

RBei

JüchtlinaZuchtling
IJahre

ßig Jahre ,

ſelbſt jeden Unterſchied verwiſcht und

t , den Weltmann in einen gemeinen

Zuͤchtling verwandelt hatte . An dieſem Abend

trug Cardan nur die Zwillichhoſe ; ſeine Jacke

lag zwiſchen Neſſeln ; behend und ſchnellkraͤftig ,

alichen ſeine Spruͤnge eher den vogelleichten

Saͤtzen eines Panthers , als dem Enteilen eines

Menſchen . Angelangt unter den alten Baͤumen

bei dem Haus der Frau von Mellan , beurtheilte

er die Oertlichkeit mit dem Scharfſinn des ver —

folgten Wildes , kletterte mit der Gewandtheit

der Eidechſe an einem angelehnten Pfahl von

der Ruͤckſeite her zum erſten Stockwerk hinauf , und

bevor fuͤnf Minuten vergangen , hatte er im Dun⸗

keln alles durchſtoͤbert , alles geſehen , als ob Ka⸗

Haare ihm zu Lich⸗

INLCode

tzenaugen oder ſeine rothen

tern gedient .

Wenn Seinesgleichen die großen natuͤrlichen

Faͤhigkeiten und die Ausdauer , mit welcher Ver —

brechen veruͤbt werden , zu etwas Gutem anwen —

den moͤchten, es ſtuͤnde beſſer um ſie und um

die Welt

Cardan fand in einem Schreibtiſch etliche Saͤu —

len von aufgeſtapelten Thalerſtuͤcken , wickelte - ſle

in das erſte beſte Papier , das mit dem Geld

ihm in die Haͤnde gerieth , und da er ſich mit

der Heerſtraße gelegene huͤbſche Landhaus ge⸗ der keinen Summe fuͤr den Augenblick gedeckt
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ſah , ſprang er durch das Fenſter mit einem ein —

zigen Satz auf den weichen Boden eines Garten —

beetes hinab und rannte weiter .

Bei ' m Anbruch der erſten Morgendaͤmmerung
erreichte er den Pik von Evenos , einen ausge —

brannten Vulkan , der ſeine laͤngſt erkaltete Lava

zwiſchen Wolken birgt . Dort kaufte er das Ge⸗

wand eines Schaͤfers ſammt etlichen Haͤmmeln ,

und ſtieg , den Hirtenſtab in der Hand , mit die —

ſen auf ſchwindelſteilen Pfaden in die Ebene

von Bauſſet hinab .

In der richtigen Vorausſetzung , daß eine Heer —

ſtraße immer zu einer groͤßeren Ortſchaft fuͤhren

muͤſſe , folgte Cardan dem hellen langen Band ,

das ſich von der St . Annenkapelle bis zur Ebene

von Cuges ſchlaͤngelt . Unterwegs gruͤßte er die

Gendarmen , welche entlaufene Rekruten einfuͤhr —

ten , die beurlaubten Seeleute , die aus Afrika

heimkehrenden Soldaten , die Gaukler und Leier —

maͤnner , den ganzen bunten Schwarm von Fuß —

wanderern , welcher die Heerſtraße zwiſchen Tou —

lon und Marſeille belebt

Seine Haͤmmel der Obhut des Zufalls uͤber—

laſſend , hielt er im Schutz der Dunkelheit ſeinen

Einzug in Marſeille , und miethete eine beſchei —

dene Kammer in der Straße du Vaignoir , wo

nach der Aufſchrift „zu Pferd und zu Fuß be —

herbergt “ wird , aber gewoͤhnlich nur zu Fuß .
Indem er bei dem Schein ſeiner Talgkerze

die geſtohlenen Thaler uͤberzaͤhlte , bemerkte er ,

daß das Papier , in welches er im Dunkeln den

Raub gewickelt , aus Briefen beſtand , die er zum

Zeitvertreib zu leſen beſchloß . Glei
4 tig machte

er ſich daran , doch bald verzogen ſich alle Mus —

keln ſeines Angeſichts zu einem ganz beſondern

Ausdruck . Er ſprang empor , geſenkten Hauptes ,

ſtarren Blickes , mit geballter Fauſt , recht wie

ein hartgeſottener Sünder , dem eine ploͤtzliche

ng zu neuen Miſſethaten wird . Auch

der Verbrecher hat ſeine ploͤtzlichen Eingebungen ,
und aus ſeinem ſtets thaͤtigen Gehirn ſpringt ,
vollendet und geharniſcht , wie eine Minerva ,

ein hoͤlliſcher Plan voll kecker Liſt

Die Briefe waren ziemlich lang, zu Isle Bour —

bon und auf dem Cap der guten Hoffnung

ſchrieben , und aus ihrem Inhalt erfuͤbr und er—

rieth zum Theil Cardan folgende Umſtaͤnde :

Frau von Mellan , ſeit anderthalb Jahren

Wittwe , hatte Newyork verlaſſen , wo ihr Ge —

mahl geſtorben war , um nach zweijaͤhriger Ab —

weſenheit Europa wieder zu ſehen , doch nicht

etwa , weil ſie Heimweh empfunden haͤtte . Der

ſelige Garr von Mellan war aus der Bretagne

gebürtig , und verdankte die Gruͤndung ſeines

zohlſtandes und ſpaͤteren Reichthums einem

edeln Freund , dem Herrn von Kerbriant , deſſen

ermoͤgen waͤhrend der Staatsumwaͤlzung zu

Grund ging , ohne daß er nach der Wiederher —

ſtellung d rechtmaͤßigen Throns ſeinen Theil

von der uͤberhaupt ſehr karg zu geme ſſer ien Ent⸗

ſchaͤdigung des gepluͤnderten Adels erhalten haͤtte .

Herr von Kerbriant beſaß einen einzigen Sohn ,

Albert , der , weil ſein ganzes Erbtheil in nichts

weiter , als einem edeln Namen beſtand , ſich

fruͤhzeitig dem Seedienſt gewidmet hatte , leider

aber nicht die nachhaltige Ruͤſtigkeit beſaß , welche

das erſte Erforderniß dieſes Berufes iſt .. Kerr

von Mellan verfuͤgte auf ſeinem Todbette : ſeine

Tochter ſolle ſich mit dem Sohn ſeines Wohl —

thaͤters ehelich verbinden , und zwar unter Be —

dingungen , welche die Schuld der Dankbarkeit

auf großmuͤthige Weiſe tilgten . Dem letzten

Willen des Seligen blindlings ſich fuͤgend , be —

gann die Wittwe einen Briefwechſel mit Albert ,
der ihren Vorſchlaͤgen mit der groͤßten Bereit⸗
willigkeit entgegen kam . So wurde denn ver —

abredet , die zwei Familien ſollten im Sommer

ſich zu Toulon treffen , wo Albert auf einem

Staatsſchiffe von Pondichery ankommen wuͤrde ,

und die Vermaͤhlung ſo ſchnell als moͤglich ge —

ſchloſſen werden . Frau von Mellan und ihre

Tochter waren als die erſten auf dem Stelldich —

ein eingetroffen .

Ein kleines Briefchen mit dem Poſtzeichen Nan —

tes , und nicht von Albert geſchrieben , meldete

den Tod des alten Herrn von Kerbriant .

Aus dieſen Faͤden wob Cardan nach reiflicher

Ueberlegung einen jener hoͤlliſchen Plane , wie

Satan ſelbſt ſie nicht feiner zu erſinnen weiß .

Fuͤr ' s Erſte huͤtete er ſich gar wohl , ſeinen

aͤrmlichen Anzug ploͤtzlich mit einem beſſern zu

vertauſchen , ſondern ſchaffte ſich nach und nach

anſtaͤndige K
kleidung, die er zum groͤßten Theil

vor Aaem 2Wirth nicht ſehen ließ , und zog dann

in ein etwas vornehmeres Haus . Eine Haar —
haube barg die kurzen rothen Borſten ſeines ge —

ſchorenen Hauptes , kuͤnſtliche Mittel verliehen

ihm eine andere Geſichtsfarbe und ſogar einen

andern Wuchs .

Auf ſolche Weiſe vor den Spuͤrhunden der

Polizei ſicher , ging er nun an ' s Werk , in einer

Spelunke voll Branntweindunſt und Tabaks qualm ,

wie große belebte Staͤdte deren in ihren dunkel —

ſten Winkeln hegen , ſich einen Spießgeſellen zu

ſuchen

Lavater und Gall ſind unbefangene Kinder

gegen einen entwichenen Galeerenſtraͤfling , der ,

wie mit einem ſechsten Sinne begabt , Seines —

gleichen herauswittert . Cardan fand in einer

Gaunerherberge der alten Stadt einen jungen

„ Gannew, “ wie er ihn brauchte , einen Burſchen

von fuͤnfundzwanzig bis dreißig Jahren , bleich

und hager von Antlitz , mit blaßgruͤnen Augen ,
von der nachlä iͤſſigen Haltung eines arbeitsſcheuen ,
aber allen Laſtern ergebenen Taugenichts , der

durch die Art , in welcher er ſeine verlumpte

Kleidung trug , von entſchwundenen beſſern Ta⸗
gen ſprach ; jedes einzelne Stuͤck ſeines Anzugs
hatte einſt ſeine Rolle im Laden eines Schnei —

ders nach der Mode geſpielt . Was am Meiſten



edoch Lon ſchmutzigem Elend und von unheil

barer Träaͤgheit zeugte , war eine zerfaſerte Kra

vatte , fett genug , um eine Spitalſuppe damit

zu ſchmelzen, aber zu klein , um die voͤllige Ab⸗

weſenheit aller Leinwand zu verhehlen .

Cardan knuͤpfte die Bekanntſchaft bald

durch das Spenden verſchiedener
»kl r Glaͤ

ſer “ an und fand in dem jung Nenſchen eine

jener durchaus gleichgültigen Naturen , welche

nur einem ſie beherrſchenden uͤbermaͤchtigen Ei

fluß nachgebend irgend e n Schritt un. In

deſſen fiel er nicht etwa mit der Thuͤr in ' s

Haus , ſondern ging mit großer Behutſamkeit

vorwaͤrts , bevor er Trank

und baares Geld gewonnenen Helfershe

der rechten Farbe herausruͤckte Von dieſem Au

Rder

blind⸗
dieſer Elende

Andere
einergenblick an aber war

derunumſchraͤnkte Gebieter ,

ergebener Sclav

Zur Ausfuͤhrung des gefaßten

Cardan bedeutenderer Geldmittel , als ſie ihm

der ohnedieß faſt erſchoͤpfte Raub aus dem Schreib
tiſch der Frau von Mellan zu gewaͤhren vermochte .

ſein

Nfaus N
Plaus bedurfte

Dieſer Uebelſtand war bald aa Die Wechs —

von Marſeille ſind noch nicht ſo gewitzigt ,

die Pariſer , U ke und

ilbermuͤnzen Dieben nicht ſo kl d

zu ru Carda

E wuß 0 He ck

lichkeit des ausgemachteſten Taſchenſpiel zwei

Roͤllchen Gold zu erbeuten . Die Gauner nennen

dies Kunſtſtuͤck : „ Chilfen . “

Der Gehuͤlfe Cardans , Valentin Prophere ,

behielt als vor ; geblicher Kammerd

. n be w rend der V

von Kerbriant nannte —

chen Valentin erhielt , war verdan k ch

und ſchwer auszufuͤhren , trotz der ausfuͤhrlichen

Anweiſungen Cardans . Es handelte ſich um

nichts Geringeres , als zu Frau von Mellan
3
vor

Pulson
anzugehen , um „ der Gelegenheit den zu

fuͤhlen . “
Valentin verfüͤg

e ſich in der Tracht eines

3 von gutem Haus nach Tou⸗vertrauten

lon , ließ ſich von dort in einem Nachen uͤber —

ſetz und ſtieg kurz vor Sonneruntergang bei

dem Lar ' s Geſtade . Er ſpielte ſeine

Rolle vortrefflich , und erzählte daß Herr von

Kerbriant auf einem Kauf ff vom Cap

zu Nantes angelangt ſei Die Anſtrengungeni gu

der weiten Seefahrt haͤtten ihn genoͤthigt , jetzt

ſchon um ſo vieles fruͤher , als er eigentlich ge —
ſo kaͤme

wollt , ſeine Entlaſſung zu nehmen , und

er denn , von jeder Dienſtpflicht los und ledig ,

als einfacher Buͤrger , ganz zur Verfuͤgung der

Dame von Mellan .

Waͤhrend der ganzen Unterredung hielt ſich

ZeichenTerraſſe , um bei dem erſten verdaͤchtigen

Pech zu geben Dieſe Vorſicht war indeſſen

ganz uͤberfluͤßig . Frau von Mellan war eine gute

Frau , welche den beſten Theil ihres Lebens auf

einer abgelegenen Pflanzung in der neuen Welt

zugebracht hatte , und von Haus aus ohne Arg

war ; ſie ſchenkte dem Boten vollen Glauben

und umarmte voll Entzuͤcken ihre Tochter , die

il ts ſich ganz verwirrt und betaͤubt fuͤhlte .

Valentin immer auf dem Sprung am Rande der

Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit des Ar 11

Morſch 9PVerſchiedenes .
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mvokaten als eſer zu i in ' s Gefangniß

Kniee und uͤberreichte ihm die verſproch er
S die er in Papieren verſteckt
——ꝗ

—9 die
dvokat nahm ruhig die Papiere

Menſchentiebe macht es mir
theidigen , die Ehre aber verb
das durch Raub , vielleicht hre ge

kemmen iſt. Glauben S r Dank ſch 5¹
n S er Ur di

recher de aben In 0

die 3000 Fres . no halten hatte

nir das Leben einie tern zu koͤn i

werde Ihnen die Namen Opfer nennen . “ Dies ge

ſchah, und der Advokat s nicht reich war und

eine zahlreiche Familie ha te das Geld anonym

an die Beſtohlenen

Mit einer literariſchen eit
Allgemeine deutſche Bürgerb othek .

ſtiſchen Inſtituts F. Gutſch & Rupp in Karlsruhe .
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